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SATZUNG UBER DIE 1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR.17 
II 

DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOL TENHAGEN ''DORF TARNEWITZ'' FUR DAS GEBIET IN 
II II II 

TARNEWITZ FUR DEN TEILBEREICH ''ECKE HAUSLEREI · DORFSTRAßE'' GEMAß § 13a BauGB 

TEIL A- PLANZEICHNUNG 
Es gilt die BaunutzungsV8rordnung {8auNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. Januar 1990 (BGBI. 1 Seite 132), zuletzt geändert durch Art. 3 des lnveslitions­
erleichlerungs- und Wohnbaulandgesetz vom 22. April 1993 (BGBI . 1 S. 466), in 
Anwendung der Planzeichen11erordnung (PlanzV) vom 1 B. Dezember 1990 (BGB I. 1 S. 58) 
vom 22 . Januar 1991, zuletzt geändert durch Art . 2 G vom 22 . Juli 2011 (BGBI . 1 S. 1509). 
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M 1 : 1.000 
Die Planzeichnung -Teil A-­
des Bebauungsplanes gilt nur 
im Zusammenhang mit den 
le:d.lichen Festsetzungen -Teil B-. 
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PLANZEICHENERKLÄRUNG 
1. FESTSETZUNGEN 
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Erlauterung 
ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

Allgemeines Wohngebiet (gern.§ 4 BauNVO) 

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG 

Grundflächenzahl, hier 0,25, als Höchstmaß 

Geschossflächenzahl, hier 0.40, als Höchstmaß 
Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß 

BAUWEISE 1 BAUGRENZENI STELLUNG DER 
BAULICHEN ANLAGEN 

offene Bauweise 

nur Einzelhäuser zulässig 

Hau pttirstrichtu n g 

Baugrenze 

VERKEHRSFLÄCHEN 

Straßenverkehrsflächen 

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrs­
flächen besonderer Zweckbestimmung 

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 

HAUPTVERSORGUNGS-UND HAUPTABWASSER 
LEITUNGEN 
Vermutlicher Verlauf von Leitungen 
- unlerirdisch 

GRÜNFLÄCHEN 

Grünfläche 

private Grünfläche 

Hausgarten 

SONSTIGE PLANZEICHEN 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches über die 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 

Umgrenzung von Flächen für Gemeinschaftsanlagen: 
hier: Müllbehälterstandplatz 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
zugunsten der Anlieger der Baugrundstücke im WA 
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RechtsQll!ndlagan 

Par. 9 (1) 1 BauGB 

Par. 9 (1) 1 BauGB 
Par. 16 BauNVO , 

Par. 9 (1) 2 BauGB 
Par. 22 und 
Par. 23 BauNVO 

Par. 9 (1) 11 BauGB 
Par. 9 (6) BauGB 

Par. 9 (1) 13 BauGB 
Par. 9 (6) BauGB 

Par. 9 (1) 15 BauGB 

Par. 9 (7) BauGB 
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Par. 9 (1) Nr. 22 BauGB 

Par. 9 (1) Nr. 21 BauGB 
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II , DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER 
Planzeicnen 

......... 22 Flurslücksgrenze, Flurstücksnummer 

vorhandener Zaun 

in Aussicht genommene Grundstücksgrenzen 

" 

. 
' 

:• -1 
•/ 

'· , „ 

1 

1 .,, 

,, 

r 
i .1 
11 

' ., 
' 

' ,, 

III . ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN ÜBER DIE ÄUßERE 
GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 

DN 41' -51' Dachneigung von 41 ' bis 51' 

23171 
23172 

il-fo/ !// 
//i ///i 
/ 11111/ 

'// 1 .' 1 

24112 

ART UND MAß DER 
BAULICHEN NUTZUNG 

@ 
llgemeines WohllQElbiet 

gemäß§ 4 BauNVO 

1 

0 

GRZ0,25 

GFZ 0.40 

IF\ 
DN41' - 51 ' 

1 

SATZUNG 

2614 

6411 

DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOLTENHAGEN ÜBER DIE 1. ÄNDERUNG 
DES BEBAUUNGSPLANES NR. 17 
gemäß§ 10 BauGB i. Verb. mit§ 13a BauGB und§ 86 L8au0 M·V 

27113 

Aufgrund des§ 10 in Verb. mit§ 13a des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (8G81. 1 S. 2414), geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI 1 S. 1509), 
sowie nach der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. 
l.S. 132), geändert durch Artikel 3 des Investitionserleichterung- und Wohnbaulandgesetzes vom 22.04.1 993 
(BGBL 1 S. 466), sowie nach der Landesbauordnung Mecklenburg - Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18.04.2006 (GVOBL l S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
20. Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 323), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen vom 24.10.2013 folgende Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil 8) , sowie über die Satzung über die örtlichen 
Bauvorschriften, erlassen. 

11 .Die öffentliche Bekanntm achung des Satzungsbesch lusses in der Ostseezeitung am 15 .1 16 Februar 

2014 er1olgte unvollständig. 
Der Best~ l uss über die Satzung über die 1 Änderung des Bebauungsplanes Nr 17 un d über die 
Ört lichen Bauvarschriflen über die äußere Ges1altung der baulichen Anlagen sow ie die Stel le , be i de r 
der P lan mit Begründung auf Dauer wäh rend der Dienststunden von allen ln1 eressierten eingesehen 

werden kann und übe.i'~en Jll ~ll ~_1jS 1<1Jnfl zu erhalten isl, sind durch erneu te Veröffentlichun g in der 
·ostse e:ze Hun g" am //J_;_ dl ~ .&.Ol;o rtsüb lieh be kann tg em acht worden In der Beka nn tma chu ng ls1 auf 
die Geltendmach un g der Verletzung van Verfahrens · und Formvorschrifte n und von Mängeln der 
A bwägung sowie die Rechtsfolgen{§ 215 Abs . 1 BeuGB) und weiter auffälligkeiten un d Erlös~hen von 

Entschädigungs<insp rüchen { § 44 BauGB ) und auf di e Bestimmungen des § 5 Abs . 5 
Kornmunatverfassung fü r das Land M-V hingewi "ngewiesen ward an . 
Oie Satzung trat gemäß§ 214 Abs . 4 Bau diiS~~ m 17. Februar 2014 in Kr aft [ergän le ndes 

Verfahren gemäß§ 214 Abs . 4 BauGB)_ 'jf"Q q.\ 

O>loe•b•dB olrno"'''° '' " /v. /! \ i ' ~;,{f,J. 

TEIL B - TEXT 
DER SATZUNG ÜBER DIE 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 17 DER GEMEINDE 
OSTSEEBADBOL TENHAGEN „DORF TARNEWrTZ" FÜR DAS GEBIET IN TAR NEWrTZ FÜR DEN TEILBEREICH "ECKE 
HÄUSLEREI. OORFSTRAßE" IM VERFAHREN NACH§ 13a BauGB 

1. PLANU NGSREClfTUCHEFESTSETZUNGEN 

1. ART DER BAULIC HEN NUTZUNG (§9 Abs. 1Nr.1 Bau GB) 
SÄ 1.1 Das Baugebiet wird als Allgemeines W:lhngebiet (WA) im Sin11e des § 4 der Bau-nuttungsverordnu~ (BauNVO) 

festgesetzt _ lnnertialb des Allgemeinen Wohngebietes sind unzulässig (gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO): 
- die nadl § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmswei9e zulässigen Nutzungen: 

Nr. 2 BauNVO Sonstige nidll störende Gev.erbebet riebe . 
Nr. 3 BauNVOAnlagen für Verwaltungen. 
Nr_ 4 BauNVO Gartenbaubetriebe. 
Nr_ 5 BauNVO Tankslellen. 

SÄ 1.2 Der Einbau llOn 'Mlhnur)!Jen und Garagen in Kellergesdlossen 110n Einzel- und D::Jppelhäusern ist nicht zulässig 
(gemäß§ 1 Abs. 7 Nr. 2 BauNVO). 

2. MA.ß DER BAULICHEN NUTZUNG f§ 9 Abs. 1 Nr . 1 BauGB l.V.m. §§ 18, 13 BauNVO) 
SÄ 2.1 rn Allgemeinen Wohngebiet 0/'JA) dart die ErdgeschossfußbodenhOhe (Oberkante FertigfußbodenJ bei Hauptgebäu­

den nidll höher als 30 cm Ober mittlerer natür1idler Geländt:nötie des jev.eil i;!en Baugrundstücks erridltet "'-E!rden. 

SÄ 2.2 rn Allgemeinen Wohngebiet (WA.) darf die HOchslgrenze der TraufhOhe (Abstand zwischen dElll Erdgeschossfi.lßbo­
den und der Traufe) der Hauptdädler der Hauptgebäude nlctit mehr als 3,50 m und die Hödlstgrenze der Firsthöhe 
nicht mehr als 10,00 m Ober Erdgeschossfußboden betragen. Bezugspunkte gNTiäß Ziffer 7 Höhenlage . 

3. BAUWEISE(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §22 BauNVO) 
E5 ist nur eine offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO) zulässig. 

ÜBERBAUBARE GRUNJSTÖCKSFLJlCHE (§9 Abs. 1 Nr. 2 Bau GB, § 23 BauNVO) 
4.1 Hauptgebäude sind innerhalb der Baugrenzen zu errichten. 

4.2 Die Baugrenzen können gemäß§ 23 Abs . 2 Satz 2 , 3 BauNVO ausnahmsweise mit untergeordneten Baiteilen bis 
maximal 1,50 m Tiefe und einer Breite von ma~mal 4 ,50 mzum Offentli.:;hen Straßemaum übersdlritlen lo".E!rden_ 

SÄ 4.3 Stellplätze und Garagen savJe Nebenanlagen dürfen außertialb der Baugrenzen erriditen werden. 

5. NEBEN ANLAGEN, GARAGEN UNJ STELLPLÄ1ZE (§ 9Abs. 1 Nr. 48auGB , §§12 und 14 BauNVO) 
SÄ 5.1 Nebengebäude sind mit Garagen zusammen :zu bauen. 

SÄ li .iii! aYieeAeR GeragBR l:IRB lf:feRijieteP \leFlteArell/IEIAeR BiAB SlaotFlllll'AEI BN!tlefflfleR. IAFe llefe FN.181! rftRBeeteRe 
5,50 m OCtftlgen . 

6. GRÖßE DER BAU GRUNDSTÜCKE(§ 9Ab1. 1 Nr. 3 BauGBI 
e.1 Baugrunds!Dcke für fi"eistehende Einzelhäuser müssen eine Mindeslgröße von 650 m' aufweisen. 

7. HÖaiST2ULÄSS1GE ANZAHL DER WQ-INUNGEN IN WOHNGEBÄUDEN{§ 9Ab$.1 Nr. 6 BauGB) 
SÄ 7. 1 lnnertlalb des Allgemeinen Wohngebietes sind maiGmal 2 Wohneinhetten je Wohngebäude zul!lssig. 

8. HÖH:NLAGE(§ 9 Abs. 3 Bau GB,§ 18 BauNVO) , 
SÄ a.1 Auf den Grundstücken sind die vorhandenen Geländeti.:tien zu erhalten . 

SÄ 8.2 Für die Festsetzungen der Höhen gelten folgende Bezugspurk.te : 

Traufhohe: Schnittpunkt der Außenhaut des Daches mit der Verlängerung der Außenkenteder Außenwand 
First1'1öhe: Schnittpunkt der Dachaußenhautftächen. 

Maßgeblich isl das eingededo:te Dach. 

II. GRÜNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs.1 Nr. 2Q und 25a Bau GB) 

1. Je 50 m• überbaute Gfllldslücks~!lche ist ein Baum 1. Ordnung oder uei Bäume 2_ Ordnung oder 10 Str~uctie r zu 
pflanzen. 
Pllanzlisle /heimisc:he Gehölze 

Latehisdier Name (deutscher Name) 
Blume: 1. Or dnung (Gro&blune) 
Arer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) 3xv., rnB. StaT1m1.nrfang 18-20 cm 
Belula pendula 0Neiß-Blrke) 3xv., rnB. StarimlJTlfang 18-20 cm 
Quercus pelraea {Trauben-Eld'le) 3xv., rnB. StaT1mlJTlfang 18-20 cm 
Quercus robur (Stiel-Elche) 3xv., rnB. StaTlmtrnfang 18-20 cm 
Tilia co!data (\'\'inter-Linde) 3xv., rnB. StarimlJTlfang 18-20 cm 
T1lia europaea (Holländische linde) 3xv., rnB. St.nimlJTlfang 18-20 cm 
Tilla platyphyllos (Sommer-Linde) 3xv., rnB. St.nimltTlfang 18--20 cm 
Blume: 2. Ordnung (mittel un::I klelnkronlge Blume) 
Arer campestre (Feld-Ahorn) 3xv„ m.8. Stanmurifang 14-16 crn 
/:\JnlJS glutinosa (Schwarzer1e) 3xv., rnB. Stanmunfang 14-16 cm 
/:\Jnus incana (Grauerle) 3xv. , rnB. St.nimi.rnlang 14-16 cm 
Crataegus in Arten und Sorten (~ißdom) 3xv„ rnB. StaTimltTlfang 14-16 cm 
Garpinis betullß (Hainbuche) 3xv. , m.B. StaTimunfang 14-16 cm 
Jugans regia (Wallnuß) 3xv., rn8. StaTimunfang 14-16 cm 
Populus lremula (Zitterpappel) 3xv„ m.8. StaTiml.ITlfang 14-16 cm 
Prunus avlum (Kirsdle) 3xv., m.8. St<rnmUTtfang 14-16 cm 
Sorbus aucuparia (Eberesctie) 3xv., m.8. Stanml.ITl!ang 14-16 cm 
Obslbäume 
Strlucher 
Comus sanguinea {Roter Hartriegel) 
Comus mas (Kornelkirsctie) 
Col)4us avelland (Straudl-Hasel) 
Crataegus monog~a (EingrinellgerWeißdom) 
Crataegus laevigata (Zl".eirJriffeliger \l\eißdom) 
Euonym.is europaea (PfaffenhülchenJ 
Hippophae ramnides {Sanddorn) 
Ilex aquifolium (Stedlpalme) 
Lonicera >.'.ylosleum (Hed<enkirsche) 
Prunus spinosa (Sd'llehe) 

lll . ÖRTLIC HE. BAUVORSCHRIFTEN ÜBER DIE ÄUSSERE GESTALTUNG BAUUCH ERANLAG 8'1 
(§ 9Abs. 4 Bau GB und §88 Abs. 4 LBauO M-Y) 

G&Staltung der Haup~ebäuOO 
1. Hauptgebaude sind rrit Sattel- oder Krtlppelwalm- oder Wal"ndächem oder Mansard-dllchem zu bauen. 

2. Doppelhäuser sind m t einheitlicher Dachform , Dachn~ ung und Dacheindeckung auszuführen. 

3. Nebenlrslrichtungen sind zulässig, wenn sie mit gle ldler Dachneiglf1g wie das Hauptgebäude ausgeführt werden. 

4. Dachaufbauten sind nur in Form von Dachgauben zulässig . Die Länge der Dachgauben darf die ti älfte der Länge einer 

Dadlseite nidll überschreilen Die Fensterhöhe darf höchstens 1,50 m und die Fußvo~age (Abstand zwisdlen Traufe 
und Gauben Im Bere ich der Dachfläche) m indeslens drei Pfan nenieil'en betragen 

5. Der First Ist lrrrner über die Längsseite der Hauptgeb!lude zu führen . 

6. Garagen und Nebengebäude sind mt Flachdächern oder eine dem Wohnhaus arllJepasste Dachform zu bauen. Die 
Firsthöhe darf nicht rn:lhr als 6.00 m Ober dem Erdgeschossfußboden liegen. 

7_ Auilenwande sind als verkl inkerte oder 11erput.zte Mauerllachen auszuführen oder als FachlMlrkh<luser. Im Giebeldrei­
eckbereich sind Holzverkleidungen in untergeordneter Form m:lg Ich. 

a. Dachvorsprünge bis zu 40 cm an den Giebeln und 60 un an den TralJfen sind erlaubt Dies gilt nidit lür Terrassen und 
Eingangsüberdachungen 

Einfriedungen 
1. Werden Elnfrledungeri errtditel so dorfen sie an der Straßenfront nid'lt höher als 1.00 m sein. Seit lich und rüd<wärlig 

dürfen sie nidlt höl"e r als 1 .25 m sein_ Die Bodendielei oder Sodlel n1.lssen nlndestens 10 cm und dürfen nidit hö-
her als 30 cm Ober Gehsteig- bzw. Stral!.enhinleri<ante errichtat werden 

2. Zur freien Landsd1aft hin dürfen Sockel oder Borddielen nicht eingebaut werden 

SÄ IV. NAC HRICHTLICHE. ÜBERN AHMEN UND HNWE!ISE 

1. MUNITIONSFUNDE 
SOll!ei tei Bauarbeiten kairpfm ittelverda::hti;ie G~ernt<nde oder Munlöoo aufgefundi::n werden. ist aus Siche'"­

heltsgrürden die Arbeit an der Fundstele urd det unmittelbaren Urrgellllg soforl einzustellen und der Munit ionsberg­

ungsdl oost zu benachr1chögen. Nötigenfalls sind die Polizei und gegebenenfalls die örtliche Ordnungsbehörde heranzu­

ziehen 
Konkrele und al<Jua le Angaben Ober die Kafll)lnlttelbelastung (KaOlJfmiltelbelastungsauskunll ) der in Rede stehenden 
Fllld'le erha lten Se gebührenpflichtig beim MunlHonsbergungsdlensl des Landesamtes für zent rale A~aben und 
Technik der Polizei, Brand- und Katas!rophensdlutz M-V, Schweria... 

2. VER- UND E.NTSORGUNGSLE.ITUNGEN 

3. 

4. 

5. 

s. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Cie Belange der Ver- urd Entsorgurg sind l"inrelchend zu berückslditlgen. Sowohl der vorhandene Leitungsbestand ln­

nerflalb 1.11d außertialb des Plangebieles ist bei Ausführung von Bauarbetten entsprediend zu beac:hlen 

BAU- UND KUN STDENKMALE. 
Nad1 gegenwärtigem Kenntnisstaid sind im Geltungsbereidl und seiner näheren Um;iebung keine Bau- und Kunst­

denkmale und keine Bodetldenkmale beklinnt. 

VERHALTEN BEI BODENOE.NKMALFUNDEN 

För Sodendenk.male, die bei Erdarl:leiten zufällig neu entded<.t ....erden, gBten die Bes~mrrungen des § 11 OSchG M-V. 
In diesem Fall ist die Untere Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benachridlligen. Der Fund und die Fundstelle bis 

zum E. intreffen loOn Mitarbeitern oder Beaufrragten des Landesamtes für Kultur und DenKmalpflege oder dessen Vertre­

ter in unverän:lertem Zustand zu ert1allen. Veran~rllich sind hierfür der Entdecke', der Leiter der Albeiten, der Grund­
eigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Oe Vefl)flid'ltung erlischt 5 Werktage na::h Zu­
gang der Anzeige. 

A NZEIGE DES BAUBEGINNS BEI ERDARBEITEN 

Der Beginn der ERi arbeiten ist der unteren Denkmalsdlutibehörde späte!llens z'M:!i Wochen wr Termin sd'lrittlidl und 

verbind Ich mitzuteilen. um zu gewährleisten, dass Mitarbeiter oder Boo ull.ragte des LandesatTtes li.lr Kultur und Denk.­
rmlrflege bei cl!n Erdarbeiten zugegen sein können und eventuell auftretende Funde gemäß § 11 DSchG MeckJen­

burg-VorpoITTnern unverzügli:h bergen und dokumentieren. Dadu~h ....erden Ver20gerungen der Baumaßnahmen 
vermieden (vg l. § 11 Abs. 3 DSchG M-V) . 

ALTLASTEN BZW. ALTLASTENVERDACHTSFLÄC HENI VERHALTENSINEISE BEI UNNATÜRLIC HEN 

VERFÄRBUNGEN bl:w. GERÜCHEN CES BODENS 

El'Xenntrisse Ober Altiasten oder altlastverdldlti!J! Flächen liegen nach cErzeitigem Stand für das P1angetiet nidit vor. 

Es l'Jrd jedoch keine Gewahr für die Freiheit des Plangeti:eles vcri Altlasten oder alttaslverdäctt igen Flactien übernom­

men. 
Hi'lv.eise auf Altlasten und alHastverdächt ige Flädlen, erkennbar an umatürtidlen Verlärbungffi bzw. Gerüche oder Vor­
kommen von Abfällerl , Flüssigkeiten u. ä. (schädliche Bodenverf.lrbungen) sind der L..andril:in des Landkreises als unte­
rer Bodensdiutzbehörde unverzüglich na:h Bekannt "'-E!rden gem!lß § 5 i.V.m. § 14 Abs. 3 Landesbodensc:hul~esetz. · 
LBodSchG M-V vom 4. Juli 2011 mitzuteilen. Grundstücksbesitzer sind als Abfallbesitzer zur ordnungsgemäßen urd 
sdladlosen Entsorgung ..erpflidllel {§7 At5. 2 und§ 15 Abs. 1 KrwG- Kreislaufwirtsdlaflsgesetz vom 24. Febn.e1 
2012). Die Anbrderungen des Bundesbodenschut:zgesetzes sind zu beactiten. 

Werden sdiädliche Bodffi~rllnderungen oder AAlaslen Im Sinne des Bundesbodenschutzgesetz.es {BBodSc:hG) fest­
gestellt, sind mt der zuständgen Behörde , Staa~iches Amt für Landwirtschaft und Umv.elt 'Mlstmecklenburg, gemäß§ 
13 BBodSchG die naiv.endigen Maßnahmen abzust irrrnen (Sanierungsuntersuchung, Sanierungsplanung, Sanierung 
bZw. Sicherung). Bei der ErfOllung dieser Pflid'llen ist die planungsrechfüche zulässige Nutzung der Grundstücke und 
das sl:h daraus ergebende Schutz.bedürfhis zu beachten. SCMEit dieses rrit den Bodenfunld ionen nadl § 2 Abs. 2 
BBodSchG zu vereinbaren ist 
FCtr jede Maßnahme, de auf den Boden einwirkt hat der Vorllabentrl!lger die entsprechende Vor.iorge zu !reifen, dass 
sdlädliche Bodenveränderungen ni::hl hervorgerufen ....erden. BodeneinwirN..lngen sind zu vermeiden bzw. zu verrrin­
dern, sCMeit das im Rahrren der Baumaßnahmen verhältnismäßig Ist . 
Bei der Sicherung von sdlädlichen Bodenver!lnderungen ist zu gev.iährleisten, dass durdl die vert:ileibenden Scha<Btoffa 
keine Gefahr oder erheblid'le, nachleilige Belast1.11g für den Einzelnen oder die Allgemeinheit ents'"hen. 
Im Falle einer SanierlJtl9 muss der Vortiabenträger dafür sorgen, dass die Vorbela.sh.M"lgen des Bodens bzw. die Altlast 
s<1 weit entfernt werden, dassd ie fü r den )eweiligen 9.andort zulässige Nutzungsmoglichkelt wieder herges tellt wird. 
Diese Hi1weise werden al lgemeingültig dargestellt, da bisher für den Standort keine AIHaslen bekannt sind. Es handelt. 
sidl lediglid1 um eineri voroorglichen Hinweis. 

FESlPUNKTE DES A MTLICH EN GEODÄTISCH EN GRUNDLAGENNETZES DE.S LA NDES MECKLENBU RG­
VORPOMMERN 
Nach bisherigem Kenntnisstand befinden sich keine Höhenfestpunkte des am~lchen geodä~sdien Grundlagennetzes 
des Landes Med<lenburg-Vorporrmern im Gellungsbereich und seiner näteren Umgebung , 

HOCHWASSERSCHUTZ 
FCtr Boltenhagen ist der Ausbau des Hochwassersd"iutzsystem als Offentliche Aufgab€ des Landes M-V zum Sdlutz von 
Im Zusarmienhang bebauten Gebieten gemäß§ 83 Abs. 1 des L\NaG von Rede~sch bis Tarnewitz abgeschlossen. so 
dass der Schutz gegen das Berressungshoctiwasser der C5tsee 110n 3.20 m ü. NHN grundsätzl idl gewährleistet ist 
Das Eintreten höherer SturmHuten oder ein Versigen der t<J.lstensctiutzanlagen ist aber nicht ausgeschlossen. 
Das Land M-V übeminmt k.elnerlei Haftung für Hochv."assersdläderi, selbst dann nicht wenn Hoctiwasserschutzanlagei 
den auilretenden Belastungen nicht standhallen. Das Risko ist durd1 den Bauherrn selbsl zu tragen. 

GEWÄSSERSCHUTZ 
Mit den 8auarbeil:!n sind auf den Grundstücken e11enbJell vorhandene Dral nageieltungen und sonst ige Vorflilleilul"!;len 
in ihrer FunkUollSfähigkeit zu erhalten bzw. oMederherzustellen. Jeglidler Umgang mit wassergeftlhrdenden Steifen ha1 
auf der Grundlage des§ 62 WHG und§ 20 LWaG M-V so zu erfolgen, dass eine GeflllTdung des Grund· und Oberila­
chenwasseß nicht zu besorgen Ist. 
'Nerden tei der Durchsetzung der Planung ErdaL$c:hlüsse (auch Flädienkollekloren oder Erdw!lrmesonderi für Wärme­
pumpen) notv.endg, mt denen unmittelbar bzw. mittelbar auf die Bewtlgung oder die Beschafk-nheit des Q-undwassers 
eingewirkt wird , sind diese gemäß § 49 Abs. 1 des WHG einen Monat wr Baubeginn ba der ooteren Wassetbertlrde 
des Landkreises Nordwestmed<lenburg anzuzeigen. Dies trifft ebenso für eventuell notwendige Grundv.asserabsenkun· 
gen ZU. 

ARTENSCHU1Z 

Zum Sctiutz potentiell vorkorrmender, besonders geschützter Arten wahrend der Brut- und Aufz.uchtszeit , ist die Beseit~ 
gung von Gehölzen nur außerha lb der Brutzeit, im Zeitraum Mschen 1. Oktober und 1 März zlAäS& ig_ i::.1n Beginn de1 
Bautätigkeiten außerhalb dieser Zeil beda rl gesofl:lerter Na:;h1wise, dass die Artensc:hutzrec:htlichen Beslin-mungen des 
§ 44 des Bundesnaturschut~esetzes eingehalten v.erden. Dieser Nachweis, dass keine besonders gesd'lüt.zten BrutvO­
gel 110rkommen bzw. efileblich beeintractiligt v.erden, ist durch den Bau11erren/ Vorhabentr~er der zuständ igen Behörde 
rechtzeitiQ vor 6eQinn der Baumaßnahmen vorzulel en. 

VERFAHRENSVERMERKE 
1 . Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbesch lusses der Gemeindevertretung vom 23.05.2012. Die 

~rtsüblich~ B~kanntm~chur:ig .... ~ Aufstellu:ig~beschl ~s~s ist durch . Ve~ff1J~Cih!.lng in der 
Ostseezeitung vom .(.l't •. { 11 ::1.1.V±, .A.lJ .. sowie 1n den Lübecker Nachrichten .. „ . ... lJ.11 .. dJ.i„ ..... -

erfdgt. In der Bekanntmach ung wurde darauf h ingewiesen , dass sich die Offen~ichkeit Lber die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie d ie wesentlichen Auswirkungen der P lanung im Ami Klü lz.er 
Wiri<el , Bauamt, Schloßstraße 1 , 23948 Klütz während der Dienstzeiten in der Ze it vom 23.07.2012 bis 
zum 27 .07.2012 unterrichten kann. Die ,cl,ufstellung des Bebauungsplanes erfolgt gemäß§ 13a Abs. 1 
Nr . 1 BauGB als Bebauungsplan der hnenentwicklung . Die ortsübliche Bekanntgabe, dass das 
Verfahren ohne Durchfü hrung einer Umwe - h § 2 .Abs. 4 BauGB gefUlrt vverden soll, erfdgte 

mrtdem Au'1ellcngsbeschluss /g9~o'15 '"•o,~ ' 
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Ostseebad Boltenhagen, den ~ 1,1. 
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BOrgermeis 

4 . Der Enl\wrf der Satzung über die 1 Nr. 17, bestehend a us der 

5. 

Planzeichnung (Teil fVJ und dem Text (Tei l B) und de n Orttict-en Ba.ivorschriften über die äußere 
Gestaltung der baulichen Anlagen sowie d ie zugehör1ge BegründurQ hctien in der Zeit 'IOm 30.07.2012 
bis z1.m 31.002012 währerx! der Dierist;tunden Im Amt Klützer Winke l, Bauamt, Schloßstraße 1, 23948 
Klülz. nach§ 3 Abs. 2 i.V.m_ § 13a Abs. 2 Bai.GB öffenUich ausgelegen . Die öffentliche Auslegu ng ist 
mit dem Hirrweijs, dass Stellu ngnahmen während der Auslegungsfrist vorgebroctt t werden körnen und 
dass nicht innerhalb der öffenUichen Ausleg ungsfrist abgeget:ene Stellungnatrnen bei der 
Beschlussfassung über den Beba.iungsplan nach§ 4a Abs. 6 BauGB un be rocksk::h tigl bleiben können, 
sofern die GemeiOOe Ostseebad Bol~nhagen deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren lnt'a lt für die Rechlmäßigkeit des Bebauungsplanes n icht von Bedeutung ist; dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung u nzulässig ist, soweit mit ihm Eirmendungen geltend 
gemacht werden, d ie vom Antragsteller im Rahme n der Auslegung nicht cx:ler verspäEt geltend gemacht 
wurden , aber hätten geltend gemacht werden können, durch Veröffentlichung in der "Ostseezeitung" am 
16.07.20 12 und in den "Lübecker Nach'ichten'' am 15 .11 6 .07.2012 ortslti lich bekanntgemacht worden. 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt gemäß§ 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB als Bebauungsplan der 
lmenentwicklung. Die ortsübliche Bekan ntgabe , dass das Verfahren ohne Durchführung einer 
UmweHprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB geltlhrt v.re rden sdl , erfolgte m it der Bekann1gabe der 

Beteil ig un g der Offentlichkeil. Von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 , welche Arten umweltbezogener 
Informationen verf[):;lbar sind, wlrd abgese Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
und die Nachba rgemeinden wurden b ~h 
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'!.. Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 
achbargemeinden sind gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 
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6 . Der katastermäßige Bestand am ...... ~<~?.'?. 
der lagerichtigen Darstellung der Grenz 
die rechtsverbindliche Flurkarte im Maßslab 
n ichta bgel eitel werden _ 

7 . Die Gemeindevertretung hat die fristgem 

berührten Behörden u nd sonstigen 
24.10.20 13 geprüft. Das Ergebnis i 
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SATZUNG 
ÜBER DIE 1 ÄNDERUNG DES 
BEBAUUNGSPLANES NR. 17 

DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOL TENHAGEN 
"DORF TARNEWITZ" FÜR DAS GEBIET IN 

TARNEWITZ FÜR DEN TEILBEREICH 
"ECKE HÄUSLEREI - DORFSTRAßE" 

GEMÄß § 13a BauGB 
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Rudoli-8reitschei::l-Streße 11 Tel. 0388V7105-0 

23936 Grev0Sl!Üllen Fa~ 03681/7105-50 

Planungsstand: 24. Ok tober 2013 
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